Bezirk der König 


* 


D 


Intelligenz Blatt 


* 


für den 


lichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Provinzial Intelligenz Comtoir im Poſt⸗ Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. i 


iguſt 4840. 


S No. 192. Dienſtag, 


den 18. Al 


2 — — 


Angemeldete Fltemde⸗ 
Angekommen den 15. und 16. Auguſt 1840, 


Herr Edelmann v. Liphardt nebſt Familie aus Mietau; Herr Gutsbeſitzer v. 
Braunſchweig aus Sochow, Herr Kaufmann Hartwig aus Berlin, Herr Gutsbe⸗ 


ſitzer v. Zitzewitz aus Stolpe, die Herren Kaufleute Hübner, Benthien aus Berlin, 
Herr v. Arnim, Kammerherr. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 
ſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen, Herr Kaufmann Winter aus 


Leipzig, Frau v. Weiher aus Neuſtadt, log. im engl. Hauſe. Herr Oberſt v. 
Wolski mit Familie aus Braunsberg, Herr Lieutenant v. Tiele aus Berlin, Frau 
Gräfin v. Biatoblocha mit Familie aus Poſen, die Herren Gutsbeſitzer v. Slaski 
und Herren Söhne aus Trzebez, v. F. Damitz aus Marienburg, b. Zogez aus 
Wichuz, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Neubauer mit Familie aus Marienwet⸗ 


der, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Porſch mit Frau Gemahlin aus Braunsberg, 
Schultz II. mit Frau Gemahlin aus Bromberg, 
ber mit Familie aus Liverpool, J. Hoffmann und Sohn aus Breslau, M. M. 


die Herten Kaufleute P. E. We⸗ 


Siet aus Birmingham, J. L. David aus Copenhagen, Herr Ober-Amtmaun 
SH mit Familie aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Berlin. e Gutsbeſt⸗ 
tzer b. Bülow und Frau Gemahlin, Herr Referendarius 9. Bülow v. Oſſecken, Frau 


Gutsbeſitzer v. Zelewska und Fräulein Tochter von Paroſchin, Herr Rittergutsbeſi⸗ 


born. Mawozewski von Uſtaßewo, Herr Marinemaler Hildebrandt von Berlin, Herr, 
Dr. Hiller und Frau v. Schöneck, log. in den drei Mohren. Frau Gutsbeſitzer 
Towianski, Herr Gutsbeſitzer Towianski aus Wilng, Herr Mühlenbeſitzer Frantzius 


\ 


nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, log. im Hotel d Oliva. Herr Rechnungsfüh⸗ 
ser Naumann aus Spengawsken, log. im Hotel de Thorn. Frau Hauptmann v. 
Foöruth von Marienwerder, log. im Hotel de St. Petersbur̃r g. 
— Eege 
Se Bekanntmachungen > 
1. Die unterm 25. März 1828 und 10. Juli 1830 durch das hieſige Intelli⸗ 
genz⸗Blatt bekannt gemachte Verordnung, das Anſchließen der Kähne betreffend, 
welche folgendermaßen lautet: = N 
Zur Verhütung von Unglücksfällen und Erſchwerung der Diebſtähle wird hie⸗ 
durch mit Bezug auf die früher erlaſſenen Bekanntmachungen wiederholentlich 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder Eigenthümer eines Kahns gleich 
nach gemachtem Gebrauch, denſelben entweder ganz auf das Land ziehen, oder 
ihn am Ufer augeſchloſſen halten muß, damit jeder Mißbrauch vermieden werde. 
Ferner ſind die Schiffer gehalten, ihre zu den Schiffen gehörigen Böte gleich⸗ 
falls an den Schiffen feſt zu halten, und müſſen die Beſitzer der Lichterfahr⸗ 
zeuge und Bordinge, wenn ſolche unbeſetzt find, die Kähne gehörig befeſtigen. 
Wer daher bei Tage oder Nachtzeit: x GES — 
das Anſchließen verabſäumt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er in eine 
nachdrückliche Polizei⸗Strafe genemmen werden wird, die verſchärft werden 
ſoll, wenn bei einem etwaigen Unglücksfall ihm esweistich zur Laſt fallt, 
gegen dieſe Anordnung verſtoßen zu haben; b 
wer aber ſich erlauben ſollte, an Kinder und unerfahrne Perſonen d ergleichen 
Kähue gegen Entgeld oder auch umſonſt auszuleihen, und ihnen die Leitung 
derfelben zu überlaſſen, verfällt in eine Strafe von 5 Rthlr., auch dann, wenn 
kein Unglück entſtanden; ſollte ein folches aber wirklich herbeigeführt feim fo 
treten die in den Geſetzen beſonders angeordneten Strafen. ein; zugleich wird: 
a. allen denjenigen, welche die Fiſcherei in der Stadt oder in den Feſtungs⸗ 
gräben nicht gepachtet haben, oder ſonſt nicht im Dienſt und Arbeit der 
„Königlichen Fottifieation ſtehen, bei Vermeidung der ſofortigen Verhaf⸗ 
tung, das Befahren der Feſtungsgräben unterſaͤgt, und ſind die Fiſche⸗ ; 
keipächter gleichfalls verpflichtet, ihre etwa dort zuruckbleibenden Kähne 
nach gemachtem Gebrauche entweder auf das Land zu ziehen, oder feſt 
anzuſchließen; ER BE RE | 
b. 1 aber, welche die Feſtungsgräben zur Holzlagerung gepachtet 
haben, die genaue Befolgung ihter Lontractsmäßigen Verpflichtung, 
das gelagerte Holz 12 Fuß von der Berme der Es carpe ab zu be⸗ 
feſtigen, zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Beſonders werden die Holz⸗Kapitains angewieſen, die Holzlager öfters und 
jedesmal nuch Eintritt von hohem Waſſer oder Sturmwinde zu revidiren und 
das etwa in Unordnung gebrachte Holz in die vorſchriftsmäßige Lagerung zu 
bingen. Wer ſolches verabſäumt, wird nicht allein in eine Strafe von 5 
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— 
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Rthlr. genommen, ſondern es wird auch das Holz auf feine Keſten in der vor⸗ 
geſchriebenen Art beſeſfigt werden 
Das Fiſchen zur Nachtzeit auf der Mottlau, innerhalb ber Stadt, darf bei 
ähnlicher Strafe nicht ſtaktfinden, ö . SE S 
wird dem Publico wiederholt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 5. Auguſt 1840. ; 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 


Bei der Abweſenheit des Hrn. Gouverneurs Im Auftrage 
der Oberſt und Kommandant der Polizei⸗Rath und Syndikus 
ö St. v. Hülſen. e f Berger. > 
Ss Der Weg zwifchen dem Neugarter und Olivaer Thore wird während des 


jetzigen Baues der Communication nach der Lünette Borſtell nicht, wie bisher, in 
der Kehle dieſer Lünette, ſondern durch den Graben derſelben geführt werden, was 
hierdurch bekannt gemacht wird. SSC 

. Danzig, den 13. Auguſt 1840. e 


Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Dirertorium. 


Bei der Abweſenheit des Gouvernentrs Im Aufttage 
5 Gr. Hülſen, : der Königl. Polizei⸗Rath 
Oberſt und Kommandant. Berger. 


g AVERTISSEMENTS 

3 Es wird hierdurch zur Keuntniß des Publikums gebracht, daß die Maria 
Louiſe Borowski nach erfolgter Majorennität rechtsgültig erklärt hat, die bis⸗ 
ber ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehe⸗ 
mann, Buchbindermeiſter Carl Ferdinand Reyning, für die Folge auszuſchließen. 

Elbing, den 15. Juli 1840. 
| Königl. Stadtgericht. s 
4. Am 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, foll zu Rahmel der Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Stahlſchmidts Martin Weichbrodt, beſtehend in 
Meubeln, Hausrath, Leinenzeug, Wäſche und Betten, ſo wie 318 Tonnen Holzkoh⸗ 
len und 41 Zentner altem und tefp. neuem Eiſen, gegen gleich baare Bezahlung an 


deu Meiſtbietenden verkauft werden. 


` 


Neuſtadt, den 15. Auguſt 1840. 
N 8 Höberlein. SE 

e Geerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 

E — 4 * * 

De Entbindung. CS 
5. Sonntag, den 16 d M., wurde meine liebe Frau von einem gesun- 


den Mädchen glücklich entbunden. Dr. Hildebrandt. ` 
Praust, den 17. August 184100. 
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Deren ee 


Die SC a Verlobung meiner zweiten Tochter Laura Rof alie 
mit dem Compagnie ⸗Chirurgus Herrn Reimann, beehre ich mich meinen Gön⸗ 
nern und Freunden gehorſamſt anzuzeigen. 
5 Danzig, den 13. Auguſt 1840. „ Feh lauer. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Laura Roſalie Fehlauer. 
Albert Reimann. 


Eo D e EE 


7. Es hat dem Herrn gefallen, heute früh um 5 Uhr, unſer jüngftes Kind Maria 
Berta im Alter von 5 Monaten 11 Tagen zu ſich zu rufen; was Er thut iſt wohlgethan. 
Danzig, den 16. Auguſt 1840: EC. F. Schuricht und Frau. 


RER: 


721 ER Es empfiehlt ſich der Geſinde⸗Mäkler F. Märteus, Gerbergaſſe 
S Sg 62:5 zur jetzigen Vermiethzeit dem geehrten Publikum ganz erger 
benſt mit wean SE Geſinde aller Art. 


a | Skhiffs-Berfauf. 0 
Das in Schweden vor 5 Jahren neu erbaute Schiff Gart. pe „ groß 

80 Norm. ⸗Laſt, z. 3. geführt von Kapiram C. Petterſen, ſoll aus D Hand- 
verkauft werden. Das Schiff liegt gegenwärtig an der Schäferei, wo es von Haut: 
liebhabern in Augenſchein genommen werden kann, fo wie das Juventarium deſſelben 
hei dem Unterzeichneten einzuſehen iſt. — Näheres ertheilt darüber 
5 der Schiffs⸗Mäkler Hendewerk. 
10; Mittwoch, den 19. Auguſt, bei ungünſtiger en den . Lag, 

. und Tanz in der Reſſource Einigkeit. 

Die Eo mi t e 

11. Zwei ruhige Damen ſuchen ein Logis auf der Rechtſtadt, von 2 Zimmern 
nebſt Küche und Kammer, und erbitten Nachricht unter Littera A. B. im Auel 
genz⸗Comtoſr. ö 
12. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mit meinen Ce 
fabricirten Züchner⸗Wagren, Tiſchzeugen und einer Auswahl Montauer Leinewand 
noch einige Tage hier anweſend bin; bitte um gütigen Zuſpruch. Mein Stand iſt 
dem Langgaſſer Thore gegenüber am Stockhauſe. W. Klein aus Elbing. 
13 Mittwoch des Morgens geht ein verdeckter Wagen von hier 

nach Elbing, mit welchem Fracht auch Paſſagiere mitgenommen 
werden. Das Nähere in der Bude am Stockhauſe, dem Langgaſſer Thore gegenüber, 


14. Ein gebildetes Mädchen, welches gut Polniſch ſpricht, RL ein Unter⸗ 
Tome in einem Laden. Das Nähere hierüber Langgarten W 245. 


5 


15 Fracht geſ uch . 
nach Bromberg, Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbe⸗ 
ſtätiger a SE J. A. Piltz. — 
16. Ein geſittetes Mädchen, aus Stolpe, wünſcht hier zu Michaeli ein Un⸗ 
terkommen als Jungmädchen. Näheres Röpergaſſe „ 454. e 
17. Donnerſtag, den 20. Auguſt e, Konzert und Tanz in der Reſſource zum 
freund ſchaftlichen Verein. Anfang des Konzerts um 5 Uhr. SE 
Die Botrfteher 


18. In Folge der mir von Einem hohen General⸗Poſt⸗Amte ertheilten Conzeſſion, 


errichte ich am 1. September a. o. eine mit unterlegten Pferden zu bewirkende 


Schnellfracht⸗Fuhre 
5 zwiſchen ; er 

Berlin m Koniadberg in Pr., c 
durch welche die Beförderung zwiſchen beiden Punkten innerhalb @t chs Tagen 
vom Abgange bewirkt werden wird. S 
Jedem Wagen wird ein Begleiter beigegeben, welcher die Güter ſtets unter 

Aufſicht hält. E a 
Die Güter ſollen vom Empfange hier, bis zur Ablieferung an Ort und Stelle 
gegen Feuersgefahr verſichert werden, weshalb es nöthig iſt, daß die Herren Abſen⸗ 

der mir ſtets bei der Uebergabe den Werth der Waaren aufgeben. N 
Nach Vorſchrift Eines hohen General⸗Poſt⸗Amts dürfen mit dieſer Schnell⸗ 
fracht nut Collis von Einem Centner an, wenn fie nicht von einem Abſender an 
einen Empfänger gehen, befördert werden. E S 
An jedem Tage geht ein Transport von Berlin und ebenſo von Königsberg 


ab; hiedurch wird die ebenſo prompte, als ſichere und ſchnelle Beförderung von 
Frachtgütern herbeigeführt. — Die Abgangsſtunde an jedem Tage wird noch beſon⸗ 


ders angezeigt werden. 


Den Frachtlohn ſtelle ich auf Zwei einen halben Thaler pro : 


Centner von Berlin nach Königsberg, fo wie auf Einen und einen 
halben Thaler pro Centner von Königsberg nach Berlin DE: Be 


halte mit aber vor, Ermäßigungen oder Erhöhungen eintreten zu laſſen, wie es Jah⸗ 
reszeit, Futterpreiſe und Umiſtände mit ſich bringen. a 
.. Güter, nach den auf der Tour nach Königsberg. belegenen Orte werden mit 
dieſer Schnellfracht⸗Fuhre ebenfalls befördert. 5% „ 
Lion M. Cohn, 


Berlin, im Auguſt 1840. ERS. M. Cohn, 
„„ Kleine Präſidenten⸗ Straße ME 7 
im Actien⸗ Gebäude. 
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19. Es wünſcht ein geſittetes Mädchen in einem Laden placirt zu werden, gleich⸗ 
viel auf dem Lande oder in der Stadt. Näheres Tiſchlergaſſe AS 602., 1 Treppe hoch. 
20. Das Haus am Olivaer Thor A 565.,6., nebſt großem Obſt⸗Garten, gro⸗ 
ßem Fiſchteich, laufendem Radaunen⸗Waſſer, Holz und Pferdeſtall, letzteren leicht zum 
Tteibhanſe einzurichten, für einen Kunſt⸗Gärtner, it zu verkaufen auch vom October 
zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe n 339. e S 
21. Eine anſtändige Frau, die in der Landwirthſchaft vollkommen erfahren iſt, 
wünſcht hier oder auf dem Lande ein Engagement. Wo! Paradiesgaſſe e 365. 
22. 20000 Rthtr. find auf ſichere Hypotheken zu begeben u. 500 Rthlr. ſogleich auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück mit 1000 Nihlr. verſichert zu cediren. Nachricht Johannisg. 1329. 
x "E nen mir Pi D " " 7 S ` ab Kä 2 2 2 Kë: 
Ver miet hungen. 


. Schnüffelmarkt A 713. find 4 Zimmer mit oder ohne Meubeln, nebſt Küche, 
Kammer u. Holzgelaß im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſogleich zu bezieher. 


24. Eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen. Das Nähere rechtſtädtſchen Gra⸗ 
ben M 2076, in den Mittagsſtunden von 12— 2 Uhr zu erfragen. x 
26. Schmiedegaſſe AS 292. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 

27. Heil. Geifigaffe Aë 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. , 
28. Eine aus 2 heizbaren Zimmern, Küche, Keller und Hofraum beſtehende un- 
tergelegenheit, die ſich wegen eines darin vorhandenen vollſtändigen Repoſitoriums 

zum Ladengeſchäft eignet, und worin feit längerer Zeit Material- und Brandtwein⸗ 
handel betrieben worden, iſt Tiſchlergaſſe M 591. zu vermiethen und Michaeli d. J. 

zu beziehen.“ Näheres ebendaſelbſt. 8 


SSS een SR n 
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 Holländiichen Heeringen, vont diesjährigen Fange. 
Dienſtag, den 18. Auguſt 1840, Vormittags 
10 Uhr, wird der unterzeichnete Makler am Königl. 
Seepackhofe durch oͤffentliche Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
3006 Tonnen Matjes) Hol. Heeringe vom dies⸗ 
100% Voll) jaͤhrigen Fange, 
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t 


— u — 


welche mit dem Schiffe „Lucas Wigcher, , Capt. 
de J STE von EE hierher | find, 
Sbdrtz Ä 


8 zu 5 in Danzig. 
mo bilia oder bewegliche Sachen. 


30. Ein ganz neues Kram⸗Repoſitorium mik 110 Schubkaſten und 22 offenen 
Fächern, nebſt Tombank und Zubehör, iſt in gute Herberge bei zu gë: 9. 
ſofort billig zu verkaufen. 


31; Frische angekommene Sie Amburger Kaͤſe 8 am "oppe 
Graben M3. zu haben. : 


Im mobil ia oder unbewegliche Sachen. 


32 Der, dem Hospital zu Allen Gottes Engeln zugehörige umzäunte Garten: 
platz an der Allee, nebſt den kleinen Landſtücken vor und hinter dem Garten, ſollen 
im Auftrage der Herren Vorſteher⸗ öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Lizitations⸗ Termin auf 5 
Mittwoch, den 19. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle an „ und wird der Zuſchlag um 5 Uhr erfolgen. Die Bedin⸗ 
1 E Gaich, Se mir aachen werden. 
S V \ 2 T. Engelhard, Nuctionator. 


Sachen zu 97 außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. > 
33. Die in Sagorß gelegene. Jah ukeſche Mahlmühle E den dazu nm 
Ländereien ſoll in terming 
den 8. September e., Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden unter den bekannt zu machenden f 
Bedingungen auf ein Jahr verpachtet werden. ö 5 8 
Neutadt, den 15. Auguſt 1840. | 
Königl. Landgericht f 
Schiffs, Rapp or = 
Den 5. Auguſt an efommen, 2 
©. Arabnfisver — Heinrich — Roſtock 5 Bale, er 


J. H. Metz — Harmonie — Bremen — Stückgut. en & Jojade. 
3. Hepinga — Angelina — London — Vallaſt. Ordre. 


= 217866 — 
SE fegen E = 
3. S. Peterſen — Plymouth — Holz. SE : 
C. & Klang — Königsberg — Paſſag'ere. Se Wind R 
S Den 6. Auguſt angekommen. 

F. Olſen — Neptun — Fahrſund — Heeringe. Ordre. 
Veen — Mindet — Stavanger — — ` 
J. Iſaackſen — Lata — Copenhagen — Heeringe. F. Böhm & Co. 

„Carſtenſen — Fortuna — Langefund — Ballaft — 5 
T. J. Schußmakher — Charlotte Gräfin v. Eſſen — Niwraſtle — Kohlen. Fe. Heyn. 


DN 


eter — Eagle — London — Ballaſt. Srdre⸗ 
C. Stolz — Emilie — Petersburg — Stückgut, Rbeederei. 


Ge“ 


LR 


A. Segelin — Anna Sophia — Wisby — Kalk. Ordre. 

e Kortryck — Anna Alida — Edam — Ballaſt. Ordre⸗ 

B. P. Muntendam — Geſina — Termunterſiel — Ballaſt. Ordre⸗ 

E. Peterſen — Carl Johann — Stockholm — Eiſen. Ordre. 5 

P. Behrendt — Ida Maria — Reval — Ballaſt. Nhrederet. - 

Reet — Hoffnung — Stettin — Stückgut. Nach Königsberg beſtümmt. 
SEN Wind N. W. 
3 Den 7. Auguſt angekommen. 5 

T. R. de Wahl — Aurora — Antwerpen — Saaft, Ordre: 

J. Broadbead — Lord Wenlock — Hull — — 

J. Bourde — Übeureufe Pauline — Dünferque — — a 
FC. Underfen — Andrine — Stavanger — Heeringe. Ordre⸗ * 
J. Giimre — Laura Helmins — ä — 

J. D. Buſch — Louiſe — London — Ballaſt 

IJ. C. Prehn — Penelope — — „CCC 

A. F. Schwartz — Ückermünde — — . 

H. Niecke — Heribertus Hermanns — Amſterdam — Ballaſt. Ordre. ge 

D. Moore — Mary — Neweaſtle — Kohlen. Ordre. Wind N. W. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
a ` Danzig, den 17. August 1840, 
ERTEILT E EE EE ere 
Briefe.] Geld. \ Hausgeb. begehrt 
e EE 1 8Silbrgr.] Silbrgr. y beg e e 
Landon, r LE ee GE Es 
— 3 Monat. 197 Augustd or 8 1632 — 
Hamburg, Sicht Ex Ducaten, neue...) ma 
— 10 Wochen 445 BRD dito alte 3 ur =97. : 
Amsterdam, Sicht. = == Kansen-Anweis. Hoi — =; 
— 70 Tage : 1.992 19% 


Berlin, 8 Tage. — 
— 2 Monat. — 
Paris, 3 Monat. 78 
Warschau, 8 Tage — 


E E EE S S 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 193. Mittwoch, den 19. Auguſt 1840, 


50 Folgende derſchollene Perſonen: 5 

1) Der Sriedrich Wilhelm Wachtel, ein am 15. Marz 1803 hieſelbſt außer der 
Ehe geborner Sohn der Eleonore Wachtel, welcher den letzten Nachrichten 
zufolge im Jahre 1808 dem Schullehrer Rittkowitz in Swirgſtein bei Ga 
benflein in Pflege gegeben und deſſen Vermögen bis auf 307 Rthlr. 3 Sgr. 
9 Pf. angewachfen iſt. , S 

2) Der mennonitiſche Einſaaße Peter Enz aus Krebsfelde, welcker 60 Jahre 
alt, Anno 1827 nach Rußland ausgewandert it und deſſen Vermoͤgen 74 
Rihlr. 9 Sgr. 6 Pf. beträgt, 

3) Der Musquetier Gottfried Eich aus Lakendorf, welcher im Jahre 1815 
bei dem 12ten Jafanterie⸗Regiment geſtanden bat und von demſelben im Fe⸗ 
bruar 1817 zur Kriegs⸗Reſerde in feine Heimalh entlaſſen iſt, deſſen Ver⸗ 

i mögen von 17 Rthlr. 14 Sgr. 1 Pf. ſich im Depoſitorlo befindet. 

4) Der Matrofe Michael Saaſe auch Baeſe genannt, welcher am 28. Dezember 
1784 hisſelbſt geboren und den letzten Nachrichten zufolge im Jahre 1805 
von Koͤniasberg aus zur See gegangen iſt, deſſen Erbtheil 13 Rthlr. 11 Sgr. 

: 3 Pf. beträgt. f 5 f 

5) Die Anna Maria Grabowsky, welche am 4. Auguſt 1804 hieſelbſt gebo⸗ 

ren iſt und den letzten Nachrichten zufolge im Jahr 1826 in Neuendorf ge⸗ 
Ri hat, deren im Depofitorio befindliches Vermögen circa 52 Rthlr. 
beträgt. KC i 

6) Der Gottfried alias Gottlieb Wölcke, welcher im Jahre 1762 Mett 
geboren und im Jahre 1803 in die Fremde g gangen it, deſſen Vermoͤgen 
don 39 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf; ſich im Depoſitorio befindet, 5 

reſp. deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiemit auf 

Se den 18. November c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputixten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick vorgelzden, entweder ſchrift⸗ 

lich oder perſönlich ſich zu melden, widrigenfalls die ad 16 genannten Perſonen 
für todt erklart und ihr Vermögen den ſich legitimirenden Erben, in deren Erman⸗ 
gelung aver dem Fiscus oder derjenigen Kaſſe welchen ein Erbrecht auf er bloſe Ver⸗ 
laſſenſchaften geſetzlich zuſteht, zugeſprochen werden ſoll. RER TE. 
Elbing, den 10. Januar 1840. 5 
i Boönigliches Stadtgericht. / ; 
Schiffs Rap bort. 
5 Den 8. Auguſt angekommen. 
€. P. Brennmehl — Urania — Swinemünde — Valloß, Ern Wendt. 
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se: Sabine — Buernfey: — pop Ordre. e 
255 F. Vanſelow — Undine — Schiedam — Se Wins Sp 
Den 9. Auguſt angekommen. 

S. Weibel — Enigheden — Stavanger — Heeringe. Orbdre⸗ 
© Bilder — Friedrich Wilhelm — Guernſey — Séi SE 
J. Finck — Aurora — Horden. 
J. Steinorth — Maria — London 
M. Kraft — Paskewitſch. — 2 
J. Biedeweg — Orion — Hull S SCH 
©: Birkeland — Georgine Marie — Rotterdam i Wind N. W. 
Den 10. Auguſt angekommen. 
G. CH Lock — Fenna. — Schiedam. — Ballaſt. Ordre. . Wind N. W. 
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Det reidemarkt zu Danzig, 
vom 14. bis incl. 17. Auguſt 1840. : 
1 Aus SE Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 151575 Laſten Getreide Aën, 


2 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 12542 EN unver⸗ 
= kauft und 15428 Laſten GE 


3 


Roggen 
chen zum Bek zum Cee 
brauch. — 5 


SC: SS 
E ee 


U. Sa (äs: E 
Gewicht id. EE Gs 12 Ss 
ha, E 4083 GC 734 — | = 

E - S N eh 
io nett Suë . 96375 1 — — 
H. an Lande: jl ! Ze 
1 8 
Sone . E 5 


Thorn mp paffirt vom 12. bis incl. 14. — 1840 und nach 


Danzig beſtimmt: 

25 Laſt 24 Scheffel Weizen. ; ; 

172 Laſt 25 Scheffel Roggen. e E ech GE 
in Scheffel Erbſen. : S 
1018 Stück kiehne Balken: a 5 ä 
2598. Stück kiehnen Rundholz. = E 


